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Johann-Heinrich-Pestalozzi-Gymnasium Rodewisch
Straße des Friedens 5 - 08228 Rodewisch

Tel.: 03744/ 189880 • Fax: 03744/ 1898818 • www.pesta-rodewisch.de

Unser Gymnasium stellt sich vor:	

- Schulalltag
- Bildungsmöglichkeiten und Bildungsberatung
- Sprachenangebot
- Profile
- Ganztagesangebot
- Berufs- und Studienorientierung
- Individuelle Förderung

Anmeldung für das Gymnasium am 
05.03.2011 möglich

„Tag der offenen Tür“
Samstag 5. März 2011
9.00-12.00 Uhr

Wir präsentieren unser Gymnasium. 
Dazu laden wir Sie herzlich ein und freuen uns auf Ihren Besuch.
(Nutzen Sie bitte die Parkmöglichkeiten auf dem Anger an der  
Wernesgrüner Straße.)  

Anzeige Anzeige

Anzeige

Anzeige



 Amtsblatt der Stadt Rodewisch - Rodewischer Anzeigenblatt2    2/2011   

Impressum
Herausgeber: 
Stadtverwaltung Rodewisch und Drucke-
rei Hofmann, Herstellung, Anzeigen und 
Vertrieb: Druckerei Hofmann; Verantw. 
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Bürgermeister Erhard Meier; Redaktion: 
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antwortlich für sonstige Mitteilungen 
und Anzeigen: Druckerei Hofmann,  
Telefon (03744) 48320, Fax 31448; Mail: 
post@rodewisch.info

Außerhalb der Zustellung gewünschte Exem-
plare sind zum Betrag von 0,50 € erhältlich: 
In der Druckerei, Auerbacher Straße sowie 
Abo-Zusendung durch die Druckerei.

Die nächste Ausgabe des Rodewi-
scher Anzeigenblattes erscheint vo-
raussichtlich am 25.3.2011. 

Herzlichen
Glückwunsch

unseren Geburtstags-
Jubilarinnen und

Jubilaren im Monat
 

März 2011

. . . und alles Gute aus 
der Park-Apotheke

01.03.	D r. Buschbeck, Joachim	 70
02.03.	 Kaminsky, Renate	 90
03.03.	S chwabe, Ursula	 70
05.03.	 Vater, Hilde	 70
08.03.	S chubert, Christa	 80
08.03.	S tallbaum, Dieter	 75
10.03.	S tephan, Margot	 80
11.03.	E ichstaedt, Else	 90
12.03.	 Friedrich, Gotthard	 75
15.03.	S chramm, Martha	 90
15.03.	G lutsch, Hans-Reinhard	 70
16.03.	 Prägler, Herta	 75
17.03.	 Reißmann, Wolfgang	 70
18.03.	B achmann, Ruth	 80
18.03.	W einhold, Ursula	 70
20.03.	H ascher, Christine	 80
20.03.	W eiß, Harry	 80
20.03.	 Mäder, Helga	 75
21.03.	 Petzold, Hannelore	 75
25.03.	H ahn, Annemarie	 80
28.03.	S chröder, Irene	 70
29.03.	 Klingbeil, Helgard	 75
30.03.	 Reiher, Hilde	 75
31.03.	B usch, Else	 85
31.03.	T iesat, Gerhard	 70

Zum Fest der Goldenen Hochzeit 
gratulieren wir recht herzlich am

04.03.2011 dem Ehepaar Christine und 
Joachim Gündel, 

am 21.03.2011 dem Ehepaar Edith und 
Siegfried Seifert, 

am 25.03.2011 den Ehepaaren Renate 
und Werner Klug 

und Brunhilde und Karl Renger 
und am 27.03.2011 dem Ehepaar Anni 

und Karl Seifert.
Unseren Jubilaren wünschen wir 

weiterhin alles Gute.

Öffentliche Vorführungen 
im März  2011
Familienprogramm:	
Pluto – Die Grenzen des Sonnensy-
stems? (freitags und sonntags)

ALMA – Auf der Suche nach unseren 
kosmischen Ursprüngen (mittwochs)
vom 12.01. – 27.03.2011

Von den Gestalten und Schattenspie-
len des Mondes 
vom 30.03. – 12.06.2011
sonntags	 14.30 Uhr 
mittwochs	 14.30 Uhr  
freitags	 19.00 Uhr  

Öffentliche Beobachtungen:
bei klarem Himmel
freitags	 20.00 Uhr  

Kinderprogramm:
(für Kinder bis 10 Jahre )

06.03.2011 Lillis Reise zum Mond
13.03.2011 �Thomas fliegt zu den  

Sternen
20.03.2011 �Abenteuer mit Plani und 

Wuschel
27.03.2011 �Plani und Wuschel retten 

die Sterne

sonntags 10.30 Uhr

Sonderveranstaltungen:
18.03.2011, 19.00 Uhr	
Vortragsveranstaltung
Zu den Bauwerken keltischer Astro-
nomie	
Schulsternwarte und Planetarium Rodewisch	
Rützengrüner Str. 41 A
Telefon und Fax 03744/32313 bzw. 32815
http://www.sternwarte-rodewisch.de
e-mail: info@sternwarte-rodewisch.de

Öffentliche Sitzungen 
im  März 2011

14.3.11 Technischer Ausschuss
17.3.11 Stadtratssitzung
28.3.11 Verwaltungsausschuss

Alle Sitzungen finden jeweils 
um 18.00 Uhr im Sitzungssaal 
des Rathauses statt.

Sportveranstaltungen in 
der Göltzschtalhalle
Samstag, 26. Februar, 9.00 Uhr
Fußball-Turniere des 1. FC Rodewisch

Samstag, 12. März, 10.00 Uhr
25. Hallensportfest der 
VSG Rodewisch

Samstag, 19. März, 16.00 Uhr
Gewichtheben, 2. Bundesliga
TSG Rodewisch – AC Atlas Plauen

Samstag, 26. März, 9.00 Uhr
Gewichtheben, Deutsche 
Meisterschaft C-Jugend, Länderpokal

Weihnachtsschau 
im Museum Göltzsch 
nur noch zwei Tage
Die Weihnachtsschau im Museum 
Göltzsch auf der Schloßinsel ist noch 
bis zum 27. Februar 2011, dem Ende 
der sächsischen Winterferien geöff-
net (Di-Do u. Sa-So: 10.00-12.00 Uhr 
u.13.00-16.30 Uhr. Mo u. Fr geschlos-
sen). Nach einer Umbauphase öffnet 
unserer Haus dann wieder am 23. 
April (Ostersamstag) seine Pforten 
mit der großen Sonderschau “Rode-
wisch - Der weite Weg zur Stadt (600 
Jahre Ersterwähung)”.

Veranstaltungen im Ratskellersaal Rodewisch
haltsames und abwechs-
lungsreiches Programm mit Titeln aus 
Oper, Operette und Musical.

Sonntag, 27. März 2011, 15.00 Uhr
Trend 2011 – die Friseurinnung 
Vogtland stellt die Frisuren 2011 
vor

Sonntag, 13. März 2011, 17.00 Uhr, 
Galakonzert mit Weltstar Eva Lind
Eva Lind präsentiert in einem Gala-
konzert zusammen mit der Vogtland 
Philharmonie einen bunten musika-
lischen Querschnitt ihres einzigartigen 
Könnens. Unter der Leitung von Chef-
dirigent Jirí Malát erklingt ein unter-

Samstag, 19. März, 15.00 Uhr  
Lichtbildervortrag mit Gerd Ber-
tele und Edda Seifert zum Thema 
„600 Jahre Rodewisch“

Vorschau:
Sonntag, 24. April, 17.00 Uhr
„Eine kleine Nachtmusik“ – Konzert 
mit den Chursächsischen Streicher-
solisten in historischen Kostümen

Veranstaltungen im 
Schlösschen

Information der Jagdge-
nossenschaft Rützengrün/
Schnarrtanne 
Die  Mitgliedervollversammlung der 
Jagdgenossenschaft Rützengrün /
Schnarrtanne findet am Donnerstag,  
dem  14. April 2011, um  19. 00 Uhr 
in der Gaststätte „Zum Windrad“, 
in Vogelsgrün, Albertsberger Stra-
ße  statt. Alle Mitglieder sind dazu 
herzlich eingeladen. 

Tagesordnung:
1. �Begrüßung der Mitglieder und  

Gäste
2. Bekanntgabe der Tagesordnung 
3. Feststellung der Beschlussfähigkeit
4. Bericht des Vorsitzenden
5. Bericht der Rechnungsprüfung 
    Diskussion
7. Beschlüsse 

Alle Eigentümer von jagdbaren Flä-
chen, die diese noch nicht gemeldet 
haben, können diese Flächen  beim 
Jagdvorsteher, Herrn Lenk, 08228 
Rützengrün Hauptstr. 31, in die 
Jagdkartei eintragen lassen. Dazu 
ist der Grundbuchauszug und die 
Kontonummer, zur Überweisung des 
Pachtzinses, erforderlich. Die Vollver-
sammlung ist nicht öffentlich.

Der Vorsitzende

Mitgliederversammlung 
der Jagdgenossenschaft 
Rodewisch
Der Vorstand der Jagdgenossen-
schaft Rodewisch lädt alle Mitglieder 
(Eigentümer bejagdbarer Flächen) 
zu einer nichtöffentlichen Versamm-
lung am Freitag, den 25.03.2011, 19 
Uhr in die Gaststätte „ Trollschän-
ke“ recht herzlich ein.

Tagesordnung:	
1. �Begrüßung der Mitglieder und  

Gäste
2. �Bekanntgabe der Tagesordnung 

durch Versammlungsleiter
3. Bericht des Vorstandes
4. Bericht des Kassenwartes
5. Bericht der Rechnungsprüfung
6. Diskussion
7. Schlusswort

Müller, Jagdvorsteher

Auf zum Fasching
nach Rützengrün

Am 05.03.2011 steigt die Faschings-
party in Rützengrün. Wir laden alle 
ganz herzlich ein, mit uns zu feiern.

Beginn 19.00 Uhr im 
Feuerwehrvereinsheim

UKB: 2.00 E

Den Anzeiger auszugweise im Internet lesen:

www.rodewisch.info

Achtung Kleintierhalter
Die Stadt Rodewisch verpachtet 
Splitterflächen (Grünland) zur Fut-
tergewinnung für Kleintierhalter. 
Einzelheiten zu Lage von Flächen 
und deren Größe können Sie bei 
Frau Mietzke, Telefon 03744/368157, 
erfahren.
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A U S   D E M   R A T H A U S

Schirme zum Stadtjubiläum
Jasmin Leistner (li) und Nancy Krebs aus dem Rodewischer Rathaus  präsen-
tieren neue Schirme, die seit kurzem in der Stadtverwaltung, im Museum und 
in der Bibliothek  zum Preis von 8 Euro zu erhalten sind. In den Stadtfarben 
rot und weiß und mit stilisierten Abbildungen von Schlößchen, Sternwarte, 
Gymnasium, Museum und St.-Petri-Kirche sind diese ein schönes Geschenk 
im Jubiläumsjahr unserer Stadt.                                                Foto: Joachim Thoß

Ortsübliche Bekanntmachung gemäß § 2 Abs. 1 und § 
3 Abs. 1 BauGB zur geplanten 1. Änderung des  
Gemeinsamen Flächennutzungsplans des  
Mittelzentralen Städteverbundes „Göltzschtal“	
Der Gemeinsame Flächennutzungsplan des Mittelzentralen Städteverbundes 
„Göltzschtal“, bestehend aus 5 Planteilen der beteiligten Kommunen (in Kraft seit 
1. Oktober 2004) soll zur Beseitigung von Unklarheiten und zur bedarfsgerechten 
Aktualisierung teilweise geändert werden. Dies hat der Stadtrat der Stadt Rodewisch 
in seiner Sitzung am 27. Januar 2011 beschlossen. Der Beschluss wird hiermit gemäß 
§ 2 Abs. 1 BauGB ortsüblich bekannt gemacht.
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch hat in seiner Sitzung am 27. Januar 2011 weiterhin 
beschlossen, den gebilligten Vorentwurf vom Stand  Januar 2011 im Rahmen der früh-
zeitigen Unterrichtung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB für die Dauer eines 
Monats öffentlich auszulegen und nur Stellungnahmen zu den geplanten Änderungen 
zuzulassen.
Hiermit wird bekannt gemacht, dass der Vorentwurf zur 1. Änderung des Planblatts 
Rodewisch als Bestandteil des Gemeinsamen Flächennutzungsplans des Mittelzentra-
len Städteverbundes „Göltzschtal“ mit der zugehörigen Begründung und dem Um-
weltbericht vom Stand Januar 2011 in der Zeit

vom 01. März bis 31. März 2011

in der Stadtverwaltung Rodewisch, Wernesgrüner Str. 32, in 08228 Rodewisch, Zim-
mer 208 während der gesamten Dienststunden (montags und donnerstags 8.00 – 12. 
00 Uhr und von 13.00 - 16.00 Uhr, dienstags von 9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 
Uhr, mittwochs von 8.00 - 12.00 Uhr und freitags von 9.00 – 12.00 Uhr) zu jedermanns 
Einsicht öffentlich ausliegt und Gelegenheit zur Unterrichtung und Erörterung besteht. 
Dies trifft auch für die übrigen Planteile des Gemeinsamen Flächennutzungsplans zu.
Während der Auslegungsfrist können von jedermann Bedenken, Hinweise und An-
regungen zu den geplanten Änderungen des Flächennutzungsplans, Planblatt Rode-
wisch, schriftlich an die Stadtverwaltung Rodewisch, Wernesgrüner Str. 32, in 08228 
Rodewisch oder mündlich zur Niederschrift bei der Stadtverwaltung Rodewisch, 
Wernesgrüner Str. 32, 08228 Rodewisch, Zimmer 208, vorgebracht werden. Nicht 
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der späteren Abwägung unbe-
rücksichtigt bleiben. 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Offenlage des Vorentwurfs annähernd zeitgleich 
auch in Auerbach/Vogtl., Ellefeld und Falkenstein durchgeführt wird. Auch wird zu 
einem späteren Zeitpunkt eine Offenlage des Planentwurfs nach § 3 Abs. 2 BauGB in 
den beteiligten Kommunen folgen.

Rodewisch, den 09. Februar 2011

E. Meier
Bürgermeister 

Mit dem Blumenstrauß des 
Monats Februar wurde Herbert 
Möckel zur letzten Stadtratssit-
zung geehrt. Herbert Möckel ist 
seit Sommer 2008 ehrenamtlich 
mit dem Museum „Göltzsch“ 
verbunden Zu seinen Tätigkeits-
bereichen  gehört neben Auf-
sichts- und Kassendiensten auch 
Besucherbetreuung, die  Pflege 
der museumseigenen Modellei-
senbahnanlagen (einschließlich 
Reparaturen am rollenden Ma-
terial),  der Ausbau der großen 
HO-Anlage und die Reparatur 
von Puppenstuben und Puppen-
häuser (incl. hier anfallender 
Elektrikarbeiten). Weiterhin 
bereichert er  mit seinen selbst-
gebauten Modellspielwaren, die 
er dem Museum als Leihgaben 
zur Verfügung stellt (wie z.B. die   in der aktuellen Weihnachtsschau gezeigten Kirmes-
Landschaften) auf attraktive Weise die Sonderschauen.

Winfried Ludewig wurde in der Januar-Sitzung des Stadtrates mit dem Blumenstrauß des 
Monats geehrt. Nach Auslaufen eines 1,50-Euro-Jobs ist Herr Ludewig in der Stadtpflege 
weiterhin  als ehrenamtlicher Helfer tätig. Er unterstützt die Stadt bei der Laubentsorgung, 
im Winterdienst und bei der Eis- und Schneeberäumung  städtischer Fußwege und Kleinflä-
chen. Im Umfeld der ehem. Hemdenfabrik Keller in der Bachstraße sieht er ebenfalls nach 
dem Rechten. „Seine hohe Einsatz-Bereitschaft bei dringenden Sonderaufgaben verdient 
eine Würdigung“ so Bürgermeister Erhard Meier.

600 Jahre erste urkundliche Erwähnung Rodewischs
Die Stadt Rodewisch feiert in diesem Jahr 
das 600-jährige Jubiläum der ersten ur-
kundlichen Erwähnung. Aus diesem Anlass 
sind vielfältige Aktivitäten geplant, die von 
einer Arbeitsgruppe koordiniert werden. 
Erste Ergebnisse sind die von  Ortschronist 
Gerd Bertele erarbeitete 34-seitige Broschü-
re zur Entwicklung Rodewischs, die zum 
Preis von 4 Euro im Rathaus und im Muse-
um erhältlich ist und Schirme mit stilisierten 
Motiven unserer Stadt, die für 8 E  ebenfalls 
in beiden Einrichtungen und in der Biblio-
thek zu erwerben sind. Dem Jubiläum wid-
men sich  mehrere Veranstaltungen. „600 
Jahre Rodewisch“ ist ein Lichtbildervortrag 
von Gerd Bertele überschrieben, der am 19. 
März um 15 Uhr im Schlößchen zu erleben 
ist. Am 15. April lädt die Sparkasse Vogt-
land ab 19 Uhr zur Heimatveranstaltung 
„Im Vogtland zu Hause“ in den Ratskel-
lersaal ein. Die Chursächsischen Streicher-
solisten setzen diese Veranstaltungsreihe 
fort. Sie spielen am Ostersonntag (24. April) 
um 17 Uhr im Schlößchen. In historischen 
Kostümen intonieren sie „Eine kleine 
Nachtmusik“. Siegfried Walther wird an 3 
Samstagen historische Stadtführungen an-

bieten, die Termine 
werden rechtzeitig 
bekannt gegeben.  
Höhepunkt des 
Jub i läums jahres 
ist ein 2-tägiges 
M i t t e l a l t e r spek -
takel, das am 4. 
(mit integrierter 
Kindertags-Party) und 5. Juni auf der 
Schloßinsel stattfindet. Grundschüler und 
Gymnasiasten bearbeiten im Rahmen des 
Schülerpreises verschiedene Themen, die 
Ergebnisse werden in einer Ausstellung der 
Öffentlichkeit gezeigt. Für eine Präsentation 
sucht das Pestalozzi-Gymnasium alte Fotos 
und Bilder. Liebe Rodewischer, wenn Sie 
helfen können, bitte stellen Sie dem Gymna-
sium leihweise Ihr Material zur Verfügung. 
Herzlichen Dank! In Vorbereitung ist die Ver-
öffentlichung einer umfangreichen Chronik, 
die Ortschronist Siegfried Walther erarbeitet 
hat. Sie wird voraussichtlich im Mai erschei-
nen. Das Museum öffnet  ab 23. April (Os-
tersamstag) seine Pforten mit der großen 
Sonderschau “Rodewisch - Der weite Weg 
zur Stadt (600 Jahre Ersterwähnung)”.
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Öffentliche Sitzung des  
Technischen Ausschusses 
am 24.01.2011
(Beschlüsse werden in gekürzter 
Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. TA/111/2011:
Der Technische Ausschuss stimmt dem 
Antrag auf Baugenehmigung für die 
Errichtung eines Eigenheimes in Rode-
wisch, Karl-Liebknecht-Straße, Fl.-Nr. 
1159/5, Gemarkung Rodewisch zu. Das 
Grundstück befindet sich im Bereich 
der Klarstellungssatzung mit erweiterter 
Abrundungssatzung „Karl-Liebknecht-
Straße/Oststraße. Dem Antrag auf Abwei-
chung von der Dachneigung wird stattge-
geben. Das Einvernehmen der Gemeinde 
kann gemäß § 36 nach § 34 BauGB erteilt 
werden. 

Beschluss-Nr. TA/112/2011:
Der Technische Ausschuss stimmt dem 
Bauantrag des Antragstellers Klinikum 
Obergöltzsch Rodewisch, für den Teilum-
bau des unteren Schwesternhauses des 
Klinikums in Rodewisch zu Archiv/Lager 
und Wohnungen, Stiftstraße 10, Fl.-Nr. 
1204/114, Gemarkung Rodewisch zu. 
Das Einvernehmen der Gemeinde kann 
gemäß § 36 nach § 34 BauGB erteilt wer-
den. 

Öffentliche Sitzung des 
Stadtrates am 27.01.2011
Beschluss-Nr. SR/127/2011:
1. Der Stadtrat beschließt gem. § 2 BauGB 
die Einleitung des Verfahrens zur 1. Än-
derung des Flächennutzungsplanes, 
Planblatt Rodewisch einschließlich Be-
gründung und Anlagen, und der Einlei-
tung des Änderungsverfahrens der Stadt 
Auerbach, der Gemeinde Ellefeld und 
der Verwaltungsgemeinschaft Falkenstein 
parallel zuzustimmen.  

Von der Änderung sind folgende Flächen 
betroffen: 
nachrichtliche Übernahmen im gesamten 
Plangebiet (Anlage 1, Nr. A bis H)
Rodewisch (Anlage 2)
Auerbach (Anlage 3)
VG Falkenstein (Anlage 4)
d)  Ellefeld (Anlage 5)

Aus beiliegender Tabelle (Anlagen 1 – 5) 
ist auch ersichtlich, ob es sich bei den 
geplanten Änderungen um eine Berich-
tigung (B) oder um Änderungen han-
delt, die im 1- bzw. 2-stufigen Verfahren 
durchgeführt werden. 
2. Die Änderung des Flächennutzungs-
planes wird vom Büro für Städtebau 
GmbH Chemnitz bearbeitet. 
3. Die frühzeitige Beteiligung der Öf-
fentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB ist 
durch eine öffentliche Auslegung der 
Planentwürfe mit Gelegenheit zur Äuße-
rung und Erörterung für die Dauer eines 
Monats durchzuführen. Dabei werden 
Stellungnahmen nur zu den geplanten 
Änderungen zugelassen. Ort und Dauer 
der Auslegung sind bekanntzumachen. 
4. Die Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange, deren Aufgaben-
bereich durch die Planänderung berührt 
werden, sind nach § 4 Abs. 1 BauGB früh-
zeitig zu unterrichten. 

5. Dieser Beschluss ist gemäß § 2 Abs. 
1 Satz 2 BauGB ortsüblich bekanntzu-
machen.  Gleichzeitig werden die Auf-
stellungsbeschlüsse vom 19.05.2005 
(Nr. SR/80/2005) und vom 09.02.2006 
(SR/141/2006) aufgehoben.

Beschluss-Nr. SR/128/2011:
Der Stadtrat beschließt, dass die Vergabe 
der Leistung Los 11A Heizung/Lüftung/
Sanitärarbeiten für die energetische Mo-
dernisierung einschl. bauliche Erneue-
rung der Schiller-Grundschule Rodewisch 
an die Firma Pollner Heizungen GmbH 
Rodewisch erfolgen soll.

Beschluss-Nr. SR/129/2011:
Der Stadtrat stimmt der Erweiterung des 
Auftrages für das TLF 20/40 in Höhe von 
3591,06 E zu. Die Kosten liegen im Rah-
men der beantragten Fördermittel.

Beschluss-Nr. SR/130/2011:
Der Stadtrat beschließt die beigefügte 
Satzung zur 3. Änderung der Satzung 
über die Erhebung von Elternbeiträgen 
und die Betreuung von Kindern in den 
Kindertagesstätten in Trägerschaft der 
Stadt Rodewisch (Elternbeitrags- und 
Betreuungssatzung Kindertagesstätten)  
vom 25.10.2004.

S a t z u n g
zur 3. Änderung der Satzung 
über die Erhebung von Eltern-
beiträgen und die Betreuung 
von Kindern in den Kindertages-
stätten in Trägerschaft der Stadt 
Rodewisch (Elternbeitrags- und 
Betreuungssatzung für Kinderta-
gesstätten)
Aufgrund von § 4 der Gemeindeord-
nung für den Freistaat Sachsen (Sächs-
GemO) i.d.F. der Bekanntmachung vom 
18. März 2003 (SächsGVBl. S. 55, ber. S. 
159) zuletzt geändert durch Gesetz vom 
29.01.2008 (SächsGVBl. S. 138) und § 15 
des Sächsischen Gesetzes zur Förderung 
von Kindern in Tageseinrichtungen (Ge-
setz über Kindertageseinrichtungen – 
SächsKitaG)  i.d.F. der Bekanntmachung 
vom 29. Dezember 2005 (SächsGVBl. S. 
2), zuletzt geändert durch Gesetz vom 15. 
Dezember 2010 (SächsGVBl. S. 387, 395)  
hat der Stadtrat der Stadt Rodewisch in 
seiner Sitzung am 27.01.2011 nachfol-
gende Satzung beschlossen: 

§ 1 - Änderung der Satzung 
Die Paragraphen 5 und 7 der Satzung 
über die Erhebung von Elternbeiträgen 
und die Betreuung von Kindern in den 
Kindertagesstätten in der Trägerschaft 
der Stadt Rodewisch vom 25. Oktober 
2004, zuletzt geändert durch die Sat-
zung zur Änderung der Satzung über die 
Erhebung von Elternbeiträgen und die 
Betreuung von Kindern in den Kinderta-
gesstätten in der Trägerschaft der Stadt 
Rodewisch vom 17.04.2009 erhalten fol-
gende Fassung: 

§ 5 Höhe des Elternbeitrages/Ge-
bührenfestsetzung

Die Stadt Rodewisch erhebt Elternbeiträ-
ge für die Betreuung von Kindern in den 
kommunalen Kindertagesstätten ent-

sprechend des Gebührenverzeichnisses. 
Dieses ist Bestandteil dieser Satzung. 
Die Höhe des Betreuungsbeitrages ergibt 
sich aus dem im Gesetz über Kinderta-
gesstätten - SächsKitaG - festgesetzten 
prozentualen Anteil an den durchschnitt-
lichen Betriebskosten pro Platz für Krip-
pen-, Kindergarten- oder Hortbereich. 
Entsprechend § 1 Abs. 2 bis 5 des Sächs-
KitaG erfolgt die Zuordnung der Kinder-
betreuung nach dem Lebensalter und der 
Grundschulpflicht.
Elternbeiträge werden ermäßigt, wenn 
mehrere Kinder einer Familie gleichzeitig 
eine Kindertagesstätte besuchen (Ge-
schwisterermäßigung).
wenn das Kind, das eine Kindertagesstät-
te besucht, bei einem allein erziehenden 
Elternteil lebt. 
Die Höhe der jeweiligen Ermäßigungen 
entsprechen den  Festlegungen des Trä-
gers der öffentlichen Jugendhilfe und 
sind ebenfalls im Gebührenverzeichnis 
zu dieser Satzung festgelegt.
Zur Anwendung der Geschwisterermäßi-
gung werden alle Kinder, die gleichzeitig 
eine Kindertagesstätte besuchen, dem 
Alter nach fortlaufend gezählt.
Als allein erziehend im Sinne des § 5 Abs. 
3 Ziff. b) dieser Satzung gilt nicht, wer in 
Lebensgemeinschaft lebt. Lebensgemein-
schaft gilt als eheähnliche Gemeinschaft 
und erfüllt somit nicht die Bedingungen 
für allein erziehende Mütter und Väter.
Gleichzeitig können die Erziehungsbe-
rechtigten/Personensorgeberechtigten 
zwischen verschiedenen Betreuungs-
zeiten gemäß des Gebührenverzeich-
nisses wählen. Die Betreuungszeiten sind 
in der Regel für einen gesamten Monats-
zeitraum beizubehalten. Die Änderung 
der Betreuungszeiten ist ebenfalls schrift-
lich bei der Stadtverwaltung Rodewisch 
- Sozialamt - in Abstimmung mit der 
Leitung der Kindertagesstätte vorher zu 
beantragen. Über den Antrag entscheidet 
die Stadt Rodewisch als Träger.
(7) Maßgebend für die Höhe des Eltern-
beitrages ist das Lebensalter des Kindes 
zu Beginn des Kalendermonats.
(8) Die im jeweiligen Einzelfall zu zah-
lenden Beträge werden auf der Grundla-
ge des Gebührenverzeichnisses ermittelt. 
Der Gebührenanspruch des Trägers der 
Kindertagesstätte wird durch einen ent-
sprechenden Gebührenbescheid geltend 
gemacht.
(9) Soweit die Eltern geltend machen, 
dass ihnen die Belastung durch den El-
ternbeitrag gemäß § 15 Abs. 4 Satz 2 des 
Sächsischen Kindertagesstättengesetzes 
nicht zuzumuten ist, trifft der örtliche 
Träger der öffentlichen Jugendhilfe auf 
Antrag der Erziehungsberechtigten die 
erforderlichen Feststellungen.

§ 7 Entstehen und Erlöschen der 
Zahlungspflicht

Die Zahlungspflicht entsteht mit der 
ordnungsgemäßen Anmeldung und der 
Aufnahme des Kindes in der Kinderta-
gesstätte. Die Kindertagesstättengebühr 
ist eine Jahresgebühr, die in monatlichen 
Teilbeträgen fällig ist.
Die Zahlungspflicht endet mit der frist- 
und formgerechten Abmeldung des Kin-
des von der Kindertagesstätte bzw. mit 
der Kündigung / Nutzungsuntersagung 

des Betreuungsplatzes von Amts wegen.
Die Elternbeiträge sind für jeden Monat 
in voller Höhe zu entrichten, in dem das 
Kind in die Kindertagesstätte aufgenom-
men ist. Krankheit und Urlaub des Kindes 
entbinden nicht von der Zahlungspflicht.“

§ 2 Inkrafttreten

Die Satzung tritt rückwirkend zum 
01.01.2011 in Kraft.

Rodewisch, den 28.01.2011

Meier
Bürgermeister

Öffentliche Sitzung des 
Stadtrates am 17.02.2011
Beschluss-Nr. SR/131/2011:
Der Stadtrat beschließt, dass die Ver-
gabe der Leistung Los 4A Bauhauptlei-
stungen für die energetische Moderni-
sierung einschl. bauliche Erneuerung der 
Schiller-Grundschule Rodewisch an die 
Firma Lugert Hoch- und Tiefbau GmbH, 
Oelsnitz/V. erfolgen soll.

Beschluss-Nr. SR/132/2011:
Der Stadtrat beschließt auf der Grundla-
ge des Gesetzes über die Ladenöffnungs-
zeiten im Freistaat Sachsen vom 01. De-
zember 2010 § 8 Absatz 1 und 2 sowie 
der Verordnung der Stadt Rodewisch 
über verkaufsoffene Sonn- und Feiertage 
vom 16. Oktober 2008 § 1 folgende ver-
kaufsoffene Sonntage:

- 13. März  in der Zeit von 12.00-18.00 Uhr
- 05. Juni in der Zeit von 12.00-18.00 Uhr
- �02. Oktober in der Zeit von 12.00-18.00 

Uhr
- �27. November (1. Advent)  in der Zeit 

 von 12.00 bis 18.00 Uhr
- �11. Dezember (3. Advent) in der Zeit 

von 12.00 bis 18.00 Uhr.

Beschluss-Nr. SR/133/2011:
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch be-
schließt, das Flurstück Nr. 203 der Ge-
markung Rodewisch, Uferstraße 24 mit 
einer Größe von 350 qm vom Freistaat 
Sachsen  zuzüglich aller anfallenden Ne-
benkosten zu erwerben.
Die auf dem Flurstück befindliche Bebau-
ung soll unter Verwendung von finanzi-
ellen Mitteln aus dem Programm Stadt-
umbau Ost/Rückbau abgerissen werden.

Beschluss-Nr. SR/134/2011:
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch be-
schließt die Beantragung eines Förder-
gebietes Stadtumbau Ost für den Pro-
grammteil Aufwertung auf Grundlage der 
Programmausschreibung vom 16.12.2010 
(Sächsisches Amtsblatt Nr. 52/2010) in 
Verbindung mit der Verwaltungsvor-
schrift für Städtebauliche Erneuerung 
vom 20.08.2009 (Sächsisches Amtsblatt 
Nr. 37/2009) mit der Gebietsabgrenzung 
laut Anlage.
Das Fördergebiet erhält die Bezeichnung 
„Erweitertes Stadtzentrum“. Für das För-
dergebiet ist ein Stadtteilentwicklungs-
konzept (SEKO) zu erstellen.
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Seit dem 17.01. sind an der Schiller-
Grundschule Schülerlotsen aus dem 
Personalbestand der Stadtverwal-
tung im Einsatz. Sie bringen die 
Kinder vor Unterrichtsbeginn sicher 
über die Schulstraße. Da dieser Ein-
satz auf Dauer nicht von den städ-
tischen Bediensteten abgesichert  
werden kann, hatten wir im letzten 
Amtsblatt zur ehrenamtlichen Mitar-
beit aufgerufen. Leider war die Reso-
nanz gleich Null. Bitte überlegen Sie 
sich noch einmal, ob es nicht doch 
möglich wäre, sich für diese Aufgabe 
zu engagieren. Es geht um unsere 
Kinder!  Wir wären Ihnen dankbar 

Schülerlotsen für die Schiller-Grundschule gesucht
für Ihre Bereitschaft. Hier nochmals 
der Aufruf:
Liebe Eltern, Großeltern und sonstige 
schülerbegleitende Personen, helfen 
Sie bitte mit. Wir benötigen für den 
langfristigen Einsatz von ehrenamt-
lichen Schülerlotsen viele geeignete 
und zuverlässige Leute. Die Einsatz-
zeit liegt zunächst an Schultagen von 
7:00 bis 8:00 Uhr. Bei ausreichendem 
Personal ist auch eine Lotsentätigkeit 
am Ende des Unterrichtes denkbar.
Also nur Mut. Wenn Sie mitmachen 
möchten, bitten wir um Kontaktauf-
nahme mit dem Ordnungsamt (Hr. 
Ostmann, Tel. 368136).

Information zur kommunalen Abfallentsorgung
Besonders bedingt durch die extremen Witterungsverhältnisse zum Jahres-
wechsel 2010/2011 erreichten die Städte und Gemeinden zahlreiche Anfragen 
zur Problematik der Abfallentsorgung. In vielen Fällen mussten Bürger und 
Gewerbetreibende dann an die jeweils zuständigen Entsorgungsunterneh-
men weiter verwiesen werden. Die nachgenannten Firmen sind die direkten 
Ansprechpartner bei Rückfragen zu Entsorgungsproblemen:

Entsorgung gelber Säcke/gelber Tonnen sowie Leerung der Glasiglus
Zuständig  für die Entsorgung der gelben Säcke/Tonnen sowie die Leerung 
der Glasiglus ist die Mitteldeutsche Logistik GmbH (MDL), welche für den 
gesamten Vogtlandkreis durch das Duale System Deutschland mit dieser Lei-
stung beauftragt wurde. Die Entsorgungsleistung ist somit nicht Bestandteil 
der Grundgebühr, die vom Landratsamt Vogtlandkreis erhoben wird.
 Mitteldeutsche Logistik GmbH (MDL)	T el.: 03745 78470
	 Fax: 03745 784730
	 e-mail: christina.heidel@fehr.de

Entsorgung der Restabfall- und Papierbehälter 
(blaue Tonne, Papiercontainer)

für die Altkreise Auerbach, Klingenthal, Oelsnitz, Plauen-Land sowie 
die Ortsteile Plohn und Abhorn (Stadt Lengenfeld):
 Kreisentsorgungs GmbH Vogtland	T el.: 03745 749200
     (KEV)	 Fax: 03745 749202
	 e-mail: service@kev-falkenstein.de

für den Altkreis Reichenbach:
 Glitzner Entsorgung GmbH	T el.: 03765 386990
	 Fax: 03765 12924
	 e-mail:service@glitzner-entsorgung.de	
für die Stadt Plauen:
 Abfallentsorgung Plauen GmbH	T el.: 03741 54920
     (AEP)	 Fax: 03741 549240
	 e-mail: info@aep-plauen.de

Entsorgung des Sperrmülls und der Weihnachtsbäume
für den Altkreis:
 Kreisentsorgungs GmbH Vogtland (KEV)

für die Stadt Plauen:
 Abfallentsorgung Plauen GmbH (AEP)

Entsorgung der Biotonnen (nur Stadt Plauen)

 Abfallentsorgung Plauen GmbH (AEP)

Bitte beachten Sie hierzu auch die Hinweise in Ihrem Abfallwegweiser. Sollte 
dieser Ihnen nicht zugegangen sein, wenden Sie sich bitte direkt an das Ser-
vice-Telefon des Verteilerunternehmens unter:  0800 880 11 45 
Anrufe aus dem deutschen Festnetz sind kostenlos, über Mobilfunk ist die-
ser Anschluss nicht erreichbar. Sofern Sie über keinen Festnetzanschluss 
verfügen, wenden Sie sich bitte unter 037421 41-2299 an das Amt für Ab-
fallwirtschaft. Der Abfallwegweiser steht Ihnen auch im Internet unter www.
vogtlandkreis.de unter der Rubrik „Abfallentsorgung“ auf der Homepage des 
Amtes für Abfallwirtschaft zur Verfügung.

Am 14. Februar feierte „Wetterfrosch“ Harald Hutschreuther seinen 80. Geburtstag. Zahl-
reiche Nachbarn, Freunde, Verwandte und Bekannte  überbrachten persönliche Glückwün-
sche, pausenlos klingelte das Telefon.  In Vertretung des Bürgermeisters gratulierten Käm-
merin Anja Dressel und Pressesprecher Lothar Jahn dem Jubilar mit herzlichen Worten, 
Blumengrüßen  und einem Buchgeschenk.

Die Firma Pollner-Heizungen feierte am 1. Februar ihr 30-jähriges Jubiläum.  Ehemals 
als 1-Mann-Betrieb in der Albert-Schweitzer Straße gegründet, gehört das Unternehmen 
heute zu einem der Größten im Vogtland. Bürgermeister Erhard Meier besuchte Firmen-
gründer Joachim Pollner im Betriebssitz im Gewerbegebiet Nord/West und überbrachte 
herzliche Glückwünsche und einen Blumengruß.

Anmeldung der Schüler für die Klasse 5 
Am 04.03.2011 erhalten die Grundschüler ihre Bildungsempfehlung für die 
weitere Schullaufbahn ab dem Schuljahr 2011/ 2012.
An der „Seminarschule Auerbach“ können sich die Schüler mit ihren Eltern 
zu folgenden Zeiten anmelden:

	 Sonnabend, den 05.03.2011:	 09.00- 13.00 Uhr
	 Montag, den 07.03.2011:	 07.00- 15.30 Uhr
	 Dienstag, den 08.03.2011:	 07.00- 15.30 Uhr
	 Mittwoch, den 09.03.2011:	 07.00- 18.00 Uhr
	 Donnerstag, den 10.03.2011:	 07.00- 15.30 Uhr
	 Freitag, den 11.03.2011:	 07.00- 15.30 Uhr
Mitzubringen sind:	 - Bildungsempfehlung
	 - Anmeldeformular
	 - Kopie der Halbjahresinformation
	 - Geburtsurkunde

Anzeige



 Amtsblatt der Stadt Rodewisch - Rodewischer Anzeigenblatt6    2/2011   

Sehr verehrte Eltern, liebe Schüler der künftigen  
Klassenstufen 5, 6 und 7,  
wir freuen uns, Sie zum Tag der offenen Tür (05.03.2011) am Johann-Hein-
rich-Pestalozzi-Gymnasium in Rodewisch begrüßen zu können und wün-
schen Ihnen einen angenehmen Aufenthalt in unserer Einrichtung.

Johann- Heinrich- Pestalozzi- Gymnasium
E-Mail: schulleitung-pestaro@gmx.de
Homepage: www.pesta-rodewisch.de
Tel.: 03744/189880

Die Anmeldung für das Gymnasium erfolgt vom 05.03.  bis 11.03.2011 am 
Pestalozzi-Gymnasium in Rodewisch, Straße des Friedens 5.                                                                                                                                     
Samstag (05.03.2011) – ab 9.00 Uhr      Montag – Freitag: 7.00 – 16.00 Uhr                                                            
Nach telefonischer Absprache kann unter der Rufnummer 03744/189880 
auch ein anderer Termin vereinbart werden. 

Notwendige Anmeldeunterlagen
- �Antrag der Erziehungsberechtigten auf Aufnahme des Kindes beim Gymna-

sium ihrer Wahl (Formblatt „Aufnahmeantrag“) 
- �das zuletzt erstellte Zeugnis der zuvor besuchten Schule  

(Original und Kopie )
- Kopie der Geburtsurkunde
- Bildungsempfehlung (Original)

Informationen, die bei der Anmeldung wichtig sind:
1. Nimmt Ihr Kind am Ethik- oder Religionsunterricht teil?
2. �Es können Wünsche geäußert werden (z.B. Mit welchen Schülern Ihr Kind 

in einer Klasse lernen möchte).

Patricia Cornwell * Body farm 

Patricia Cornwell * Totenbuch 

Tess Gerritsen * Grabkammer 

Tess Gerritsen * Todsünde 

Charlotte Link * Das andere Kind

Val MacDermid * 
Ein Ort für die Ewigkeit 

Karen Rose * Heiß glüht mein Hass 

Karen Rose * Todesbräute

Karen Rose * Todesschrei

Philipp Vandenberg *  
Die achte Sünde 

Philipp Vandenberg * 
Die Akte Golgotha

Neue Hör-Krimis 
in Ihrer Stadt-

bibliothek Rodewisch

Bei Traumwetter und Laborbedin-
gungen fanden am 29. und 30. Januar 
bei uns auf den Steinbergschanzen 
die Sachsenmeisterschaften im Spezi-
alsprung und der Nordischen Kombi-
nation statt. Rechtzeitig hatte es noch 
einmal geschneit, so dass am Montag 
zuvor grünes Licht gegeben werden 
konnte. Schanzen und Laufstrecke 
wurden mit viel Einsatz und Schweiß 
bestens präpariert. 
Obwohl die Schülerklassen 12   + 13 
nur schwach vertreten waren, weil die 
meisten dieser Springer in Schmiede-
feld zum Deutschen Schülercup weil-
ten (die Sachsenmeisterschaft in der 
SK 12 + 13 wird demnächst in Johann-
georgenstadt ausgesprungen), waren 
doch  80 kleine und große Springer 
aus 15 Vereinen am Start.   
Aus Sicht der Rodewischer wurde es 
ein doch recht erfolgreiches Wochen-
ende.

Unsere Nachwuchsspringer strengten 
sich auf den heimischen Schanzen 
mächtig an und so konnte Robin Grü-
nert  in der SK 8 sich den 2. Platz am 
Samstag sichern. Niklas Klose als  ei-
ner der jüngsten Teilnehmer in dieser 
Altersklasse schaffte es auf Rang 6, 
was für ihn ein schönes Ergebnis ist. 
In der SK 9 zeigte Rico Flügel am 
Samstag noch nicht ganz sein Können, 
landete auf Platz 4, Lukas Mothes auf 
Platz 7. Besser sah es dann in der SK 
10 aus, als Tom Gerisch mit zwei tollen 
Sprüngen und hohen Haltungsnoten 
ganz nach oben auf`s Siegerpodest 
sprang. Unsere zwei größeren Sprin-
ger Jonas Reiter und Paul Tschache 
starteten in der Juniorenklasse (14 
– 20 Jahre), zeigten ansprechende 
Sprünge, aber sie konnten sich in dem 
zahlenmäßig stärksten  Feld noch 
nicht behaupten. Im Anschluss an das 
Springen am Samstag fand im Troll-

Sachsenmeisterschaften in Spezialsprung und Nordischer Kombination
park der Langlauf (Gundersen) für die 
Nordische Kombination statt. Für un-
sere Sportler war das ebenso wie für 
viele Helfer der erste Wettkampf die-
ser Art. Da unsere Kinder bisher noch 
nicht so oft Langlauf trainiert haben, 
durfte man keine Wunder erwarten. 
Umso erfreulicher, dass Tom als 2. ins 
Ziel kam. Rico konnte seinen 4. Platz 
vom Springen halten, Robin rutschte 
auf den 5. zurück. Jonas schaffte es 
auf Platz 4, da beim Lauf nur wenig 
Teilnehmer in dieser 
Gruppe waren. Alles 
in allem haben sich 
die Jungs aber tapfer 
geschlagen. Die an-
schließende Siegereh-
rung an der Grillhütte 
zeigte viele strahlende 
Gesichter, zumal mit 
Rene Sommerfeld ein 
prominenter Gratulant 
anwesend war. 
Am Sonntag ging es 
zur 2. Wertung des 
Spezialsprunglaufes. 
Mit zwei Sprüngen auf 11 Meter 
sprang Robin nochmals auf Platz 2, Ni-
klas landete knapp auf Platz 7, da sein 
erster Sprung leider etwas schwächer 
war.  Dafür legte Rico noch was drauf, 
schaffte es dieses Mal aufs Podest und 
konnte eine Bronze-Medaille mit nach 
Hause nehmen. Tom kann sich Dank 
zweier hervorragender Sprünge nun 
doppelter Sachsenmeister nennen. 
Er setzte auf der K 32-Schanze mit 29 
Metern den weitesten Sprung mit der 
höchsten Haltungsnote. Paul und Jo-

nas landeten nacheinander auf Platz 
10 und 11. Jonas konnte sich von der 
Weite her aber gegenüber dem Vortag 
auch verbessern. 
Trainer und Übungsleiter waren zu-
frieden mit ihrem Schützlingen und 
deren Leistungen. Auch Ronny Kaiser, 
Generalsekretär des Skiverbandes 
Sachsen, der an beiden Tagen mit an-
wesend war, schätzte den Leistungs-
stand mancher der kleinen Springer 
als sehr hoffnungsvoll ein. Herzlichen 

Glückwunsch allen Platzierten und ein 
ganz großes Dankeschön an Teilneh-
mer, Trainer, Betreuer, Eltern und vor 
allem an alle Helfer und Sponsoren, 
ohne die eine solche Veranstaltung 
nicht zu stemmen wäre! 
Viele Fotos von diesem tollen Wo-
chenende gibt es auf unserer Website 
www.wsg-rodewisch.de
Nachtrag: Vom 11. - 13. Februar 
fanden in Johanngeorgenstadt die 
nächsten Wettkämpfe des Deutschen 
Schülercups der Schülerklassen 12 
und 13 statt. Dabei wurden auch die 
Sachsenmeister in diesen Altersklas-
sen ermittelt. Fabien Limbecker konn-
te sich gegenüber den ersten Wett-
kämpfen in Schmiedefeld noch prima 
verbessern - am Samstag wurde er 
Dritter und damit in der Wertung der 
Sachsenmeisterschaft 2. Am Sonntag 
schaffte er es, noch etwas draufzule-
gen. Mit einem wirklich hauchdünnen 
Rückstand von 1/10 Punkt landete  er 
auf Platz zwei und wurde dieses Mal 
Sachsenmeister. In der Gesamtwer-
tung des Deutschen Schülercups mit 
immerhin 37 Teilnehmern aus ganz 
Deutschland liegt Fabien nun auf 
einem tollen 6. Rang.
Dazu herzliche Glückwünsche!

Fotos: Joachim Thoß

Anzeige
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Auch dieses Jahr starteten wieder 
einige Schüler der Musikschule Ro-
dewisch in den Wettbewerb „Jugend 
musiziert“. Nach der anstrengenden 
Zeit der Vorbereitung, aufregenden 
Musizierstunden und dem langen 
Warten auf „DEN“ Tag war es Ende 
Januar für alle soweit. Der Regional-
wettbewerb startete. Die Ergebnisse 
können sich sehen lassen:
So erhielten Sophie Gruner& Vincent 
Blechschmidt (Streicher-Ensemble) 
einen 1. Preis, ebenso die Sänge-
rinnen Luisa Radewaldt und Natha-
lie Schwab. Annabelle Herrmann, 
die mit Ihrer Klavierbegleitung be-
eindruckte,  erzielte einen 1. und 2. 
Preis, sowie die Sängerin Annegret 
Weil Helmbold, Joel Kallies (Klavier/
solo) und Marie-Luise Rauh (Klavier/
solo), die sich ebenfalls über einen 2. 
Preis freuen konnten.  An dieser Stel-
le nochmals Herzlichen Glückwunsch 
von der Musikschule Rodewisch und 
vielen Dank für das Engagement aller 
beteiligten Schüler und Eltern!
Außerdem bietet die Musikschule Ro-
dewisch ab März einen neuen Kurs 
an: die „Musiktheater-Werkstatt“.
Alle Kinder, die schon 6 Jahre oder äl-

ter sind, gerne singen, schauspielern 
und tanzen oder gerne Geschichten 
erfinden, sind dazu herzlich eingela-
den. In der „Musiktheater-Werkstatt“ 
können sie Geschichten zu Musik 
werden lassen, sie mit Stimme, Be-
wegung und Instrumenten gestalten 
und natürlich aufführen.
Die Verbindung von Musik, Wort und 
Tanz im szenischen Spiel gestaltet 
sich anfangs noch ganz elementar. So 
soll experimentiert und improvisiert 
werden, um die individuellen Fähig-
keiten herauszulocken. Die Spielsze-
ne wird sich durch Kinderreime, 
Klanggeschichten, Märchen und 
Kinderlieder erschlossen. In den „ge-
wachsenen“ Gruppen wachsen auch 
die Ansprüche der Theaterstücke. 
Hier werden komplexere Inhalte 
ausgewählt, anspruchsvollere Mu-
sikstücke einstudiert oder gar selbst 
komponiert. Alle Kinder, die gerne 
einmal die „Musiktheater-Werkstatt“ 
erkunden wollen, sind dazu herzlich 
eingeladen – ab 1. März jeden Diens-
tag um 16:45 Uhr in der Musikschule 
Rodewisch!
Weitere Informationen finden Sie un-
ter www.musikschule-rodewisch.de !

Schüler der Musikschule Rodewisch erfolgreich am 
Regionalwettbewerb „Jugend musiziert“ teilgenom-
men – neuer Kurs „Musiktheater-Werkstatt“

Den Anzeiger auszugweise im Internet lesen:

www.rodewisch.info

Liebe Leserinnen und Leser,
der Teddybär e.V. Verein gegen sexuellen 
Missbrauch an Frauen und Kindern in 
Rodewisch begeht  im Jahre 2011 sein 
15-jähriges Bestehen und die Familien-
pflege, die im Verein integriert ist -  ihr 
10-jähriges Bestehen. Aus diesem Anlass 
möchten wir Ihnen von Februar bis Mai 
2011 einen Einblick in unsere Arbeit ge-
ben. Wir möchten Sie mit der Geschichte 
des Vereins vertraut machen, sie über die 
umfangreiche Arbeit der Familienpflege 
in Kenntnis setzen, von unserer Präventi-
onsarbeit berichten und sie über die Fei-
er zu unserem Jubiläum  am 18.05.2011 
informieren.
 
Zur Geschichte des Vereins
Im Dezember 1995 entstand der „Ar-
beitskreis gegen sexuellen Missbrauch 
an Frauen und Kindern“, gegründet von 
5 Frauen.
Da diese Frauen selbst Opfer und Ange-
hörige von Opfern waren, wurden sie 
persönlich mit den Folgen der sexuel-
len Gewalt konfrontiert und sammelten 
schnell die Erfahrung, dass diese Proble-
matik immer noch ein Tabuthema ist. Im 
gesamten Vogtlandkreis gab es keine An-
lauf- und Beratungsstelle und sie mussten 
feststellen, dass sie mit diesen Problem 
hilflos und alleine dastanden.
Aus dieser Situation heraus wurde im Mai 
1996 der Verein „Teddybär“ gegründet. 
Ziel der Arbeit ist es, Betroffene umfang-
reich und anonym zu beraten  und Un-
terstützung zu geben, um so eine gezielte 
Hilfestellung bei der Verarbeitung und 
Bewältigung ihrer Erlebnisse zu leisten.
Am 26. November 1996 wurde der Ver-
ein in das Vereinsregister im Amtsgericht 
Auerbach eingetragen.  Für die  Selbsthil-
fegruppe hatten sich schnell betroffene 
Frauen gefunden. Die erste SHG fand 
schon im Dezember 1996 in der Anlauf-
stelle statt. Langfristig geplant wurde das 
Erarbeiten und Aufführen von Präven-
tionsspielen ab Vorschulalter sowie das 
Organisieren einer Ausstellung zum The-
ma sex. Missbrauch.

Im Mai 1997 zeigte der Verein die Aus-
stellung „Hilferuf“  vom Wildwasser 
Zwickauer Land e.V., in der Nicolaikirche 
in Auerbach. .
1997 begann die Erarbeitung des Präven-
tionsspiels „Schön und Blöd“ für Kinder 
von 5 – 8 Jahren.  
1999 wurde das Spiel inhaltlich erweitert, 
um auch Kinder der 3. und 4. Klassen zu 
erreichen.
Im Jahre 2000 entstand für die Klassen 
5-7 das Spiel „Alles Klar?“   .
Der Verein organisierte seit seinem Be-
stehen zahlreiche Aktivitäten, um auf sich 
und seine Arbeit aufmerksam zu machen. 
Im Jahre 2001 wurde das Projekt „Irrgar-
ten“ Betroffene geben ihren Bildern ei-
nen Rahmen ins Leben gerufen und 2002 
mit Unterstützung des Regierungspräsi-
diums Chemnitz und vielen Sponsoren  
fertiggestellt. 
.Seit dem Jahre 2001 ist die  „Familien-
pflege“, ein Pilotprojekt, fest im Verein 
integriert.
Die Mitarbeiter nehmen an Seminaren 
und Weiterbildungen teil.
Weiterhin werden durch Mitarbeiter des 
Vereins regelmäßig Vorträge über sexuel-
len Missbrauch an Weiterbildungsstätten 
und Jugendzentren gehalten. Es werden 
Themenelternabende an Schulen und in 
Kindertagesstätten organisiert bei denen 
die angeregten  Diskussionen zeigen, 
dass sexuelle Gewalt, Prävention und 
Aufklärung darüber sehr wichtig sind. Wir 
sind bemüht in regelmäßigen Abständen 
Kurse und Buchlesungen durchzuführen. 
Weitere Höhepunkte in den Jahren 2004 
und 2005, 2007 , 2009 und 2010 war 
für die Kinder des Wohngebietes ein 
Sommerfest. Der „Teddybär e. V. Vogt-
landkreis“ dankt allen öffentlichen Ein-
richtungen und Sponsoren, die ihm seit 
dem Bestehen Hilfe und Unterstützung 
gewährten.
Unsere Anlaufstelle befindet  sich in Ro-
dewisch Str. der Jugend 57/55
Tel.: 03744/48314 oder 03744/364790
Unsere Öffnungszeiten: dienstags bis 
donnerstags von 11 bis 18.00 Uhr

Wir, die Vorschulkinder des 
Evangelischen Kindergar-
tens, haben im Februar ganz 
viele neue Wörter kennen 
gelernt. Eine Woche lang 
waren wir in der Welt und 
ihren Sprachen unterwegs. 
Englisch speisen, spanisch 
tanzen, Vulkane in Chile und 
noch so vieles mehr  - thank 
you und gracias, liebe Frau 
Helmbold und liebe Frau 
Eisermann! Wie schön doch 
andere Sprachen klingen 
und wie schnell man schon 
ein paar Worte sprechen 
kann. Wir haben Lust auf 
mehr bekommen.
Shalom sagen die 10 Schul-
anfänger aus dem Evange-
lischen Kindergarten

Buoenos dias - liebe Rodewischer!

Die ersten begeisterten Teilnehmer der Musiktheater-Werkstatt

Preisträger
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„Das Volk hat am Ende das Sagen.“ 
Mit diesem Zitat eines US-Diplomaten 
begann unser erlebnisreicher Exkursi-
onstag.
Am 09.02.2011 fuhren wir, die Schü-
ler der Grundkurse G/R/W der elften 
Jahrgangsstufe des Johann-Heinrich-
Pestalozzi Gymnasiums Rodewisch, 
nach Leipzig. Unsere Ziele waren 
neben einem Gespräch mit einem 
Diplomaten der USA, auch die Sende-
zentrale des MDR. 
Um 10 Uhr begann unser erster Pro-
grammpunkt. Konsul James Seward 
war neben Deutschland, auch schon 
in der Ukraine und zur Zeit des Kalten 
Krieges in der UdSSR für sein Land tä-
tig. In diesem Zusammenhang sprach 
er auch über die Deutsch-Deutsche 
Geschichte und die Rolle Deutsch-
lands in der Gegenwart. Dazu sagte 
er „Deutschland spielt eine wichtige 
Rolle in der modernen Welt“, da es 
eine führende Rolle in der europä-
ischen Gemeinschaft spielt. Des Wei-
teren berichtete er von der Geschich-
te der USA, unter anderem von dem 
Unabhängigkeitskrieg, Sklaverei und 
Rassismus. Er hätte vor einigen Jah-
ren nie gedacht, dass es einmal einen 
schwarzen Präsidenten in den USA 
geben würde. An dieser Stelle lobte 
er die Arbeit von Barack Obamas, 
da dieser bereits sehr viele Gesetze 
durchgesetzt habe, welche eine Bes-
serung der Lage mit sich brachten. 
Danach bekamen wir die Möglichkeit 
selbst Fragen zu stellen, welche er 
trotz der Brisanz beantwortete. So 
dass auch schwierige Themen, wie 
die US-Krankenversicherung, die Fi-
nanzkrise, Abrüstung und die Rolle 
Chinas in Gegenwart und Zukunft, 
sowie Wikileaks besprochen wurden. 

Zu Wikileaks meinte er, dass die Mit-
glieder Diebstahl an der Regierung 
der USA begangen haben. Im selben 
Atemzug sprach er sich gegen Anar-
chismus aus. 
Nach diesem interessanten Gespräch 
hatten wir eine kurze Pause, bevor 
wir ab 13 Uhr eine Führung im MDR 
miterleben durften. Schon vom wei-
ten viel das große Hauptgebäude auf, 
welches die Form eines Fernsehbild-
schirmes hat. Zu erst sahen wir einen 
kleinen Einführungsfilm. Kurz danach 
schauten wir uns Leipzig aus dem 13. 
Stockwerk des MDR-Komplexes an. 
Mit Stolz wurde uns gesagt, dass die 
Medienbranche noch vor der Logi-
stikbranche führend in der Leipziger 
Umgebung sei. Außerdem durften wir 
Einblicke in die Studios bekommen. 
So waren wir in den Studios von „MDR 
Aktuell“ und „Hier ab Vier“. Über die 
Produktion der Sendungen wurde 
unter anderem Folgendes erzählt: 
Der Redakteur wählt zwar die The-
men aus, die Texte aber schreiben die 
Moderatoren. Danach durften wir die 
Media City, welches 70 Tochterfirmen 
des MDR umfasst, besichtigen. Uns 
wurde die Möglichkeit eingeräumt 
sich selbst als Nachrichtensprecher 
zu testen. In einem nach gebautem 
Studio konnten fiktive Nachrichten 
vorgelesen werden, welche aufge-
nommen wurden. Die Betrachtung 
des Fundus stand an nächster Stelle 
der Führung. Zum Schluss sahen 
wir die Originalschauplätze von „In 
aller Freundschaft“ und durften im 
„Riverboat“-Studio Platz nehmen.   
Kurz darauf machten wir uns wieder 
auf den Rückweg nach Rodewisch 
und ein ereignisreicher und lehr-
reicher Tag ging zu Ende.    Niels Pauleck

Kalter Krieg und in aller Freundschaft

Beim Judo-Landesfinale des Schulwettbewerbs „Jugend trainiert für Olympia“ am 1. Fe-
bruar in der Göltschtalhalle erreichten die Mannschaften des Pestalozzi-Gymnasiums her-
vorragende Ergebnisse. Die Jungen der WK IV (5./6. Schuljahr) belegten den 2. Platz, die 
Mädchen der WK III (7./8. Schuljahr) den Bronzerang. Im Foto besiegt Vivien Voigtländer 
ihre Konkurrentin Michelle Weise aus Markkleeberg mit einer Festhalte.  

Am 1. März ist es wieder soweit. 
Immer dienstags 15 bis 16.30 Uhr 
können interessierte Sportler im 
Heinz-Kölbel-Dojo der Rodewischer 
Göltzschtalhalle das Judoeinmaleins 
erlernen. Der Kurs des JV Ippon Ro-
dewisch geht bis zum Beginn der 
Sommerferien 2011 und kostet 25 
Euro. Während dieser Zeit wird die 
Judokleidung vom Verein gestellt. Alle 
Interessierten können einfach in der 
Göltzschtalhalle vorbeikommen. 

Neuer Judo-Schnupperkurs startet
Eine Woche später, am 8. März 2011, 
startet wieder der Vorschulkurs. Bei 
Sport und Spiel können sich Kinder 
im Alter von drei bis sechs Jahren kör-
perlich betätigen. Der Kurs findet im-
mer dienstags 16.30 bis 17.15 Uhr für 
die 3- und 4-Jährigen sowie von 17.15 
bis 18 Uhr für die 5- und 6-Jährigen 
in der Judohalle der Rodewischer 
Göltzschtalhalle statt. Der Kurs geht 
ebenfalls bis zum Beginn der Som-
merferien 2011 und kostet 20 Euro.

Ivonne Reisch

Vielen Dank möchten die Vorschul-
kinder vom Kinderhaus „Flohkiste“ 
e.V. sagen. Im Rahmen eines Pro-
jektes besuchten wir die Bibliothek 
Rodewisch. Unser Thema ist zurzeit
„Die Welt der Bücher“ und dazu pas-
send verbrachten wir einen ganzen 
Vormittag in der Stadtbibliothek zwi-
schen tollen Büchern. Frau Hummel 
von der Bibliothek stellte uns das 
Buch „Wo die wilden Kerle wohnen“ 

Zu Besuch in der Bibliothek und in der 
Druckerei Hofmann 

vor. Wir lauschten 
der Geschichte, er-
schraken bei lauten 
Geräuschen und 
malten Bilder, wie 
wir uns die wilden 
Kerle vorstellen. 
Zum Schluss hat 
sich jedes Kind   ein 
Buch ausgeliehen. 
Eine Woche später 
wollten wir wissen, 
wie die Buchstaben 
auf das Papier ge-
druckt werden. Also 
wohin? 
In die Druckerei 
Hofmann. Herr Hof-
mann zeigte uns, 
wie man Buchsta-
ben in einen Kasten 
setzt und diesen 

dann in eine Druckmaschine ein-
legt. Wie Farbe auf die Walzen  
kommt und diese Walzen über die 
Buchstaben laufen. Zum Schluss 
konnten alle Kinder eine selbst-
bedruckte Serviette mitnehmen. 
Da unsere Stadt dieses Jahr einen 
großen Geburtstag feiert, wollen wir 
noch viele Einrichtungen in Rode-
wisch besuchen.

Die Vorschulmäuse und Heike aus der Flohkiste

Anzeige
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Am 09.02.2011 waren unsere Schul-
anfänger und zukünftigen Vorschüler 
zu Besuch in der Zuckertütenfabrik 
Stenn. Bei strahlendem Sonnen-
schein fuhren wir mit dem Bus direkt 
bis zu unserem Ausflugsziel. Dort an-
gekommen, erfuhren wir wie die be-
gehrten Zuckertüten entstehen. Be-
sonders spannend fanden wir, dass 
bei der Herstellung der neuesten 
Modelle auch Sound- und Lichtef-
fekte zum Einsatz kommen. Von der 
kleinsten bis zur größten Zuckertüte 
konnten wir alle Formen und Mu-
ster bestaunen. Im  Hochregallager 
konnten wir dabei zusehen, wie die 
einzelnen Ebenen mit Hilfe von Spe-
zialgabelstaplern be- und entladen 
wurden. Nun hoffen wir alle sehr, 
dass an unserem Zuckertütenbaum 
im Kindergarten auch so tolle Exem-
plare heranreifen!
Während unsere Großen die Zucker-
tütenfabrik besichtigten, waren unse-
re Kleinsten im nahegelegenen Wald 
unterwegs. Neugierig schauten sie 
nach, ob die Wildtiere unser Futter 
vom letzten Besuch schon aufgefres-
sen hatten. Auf dem Rückweg konn-
ten wir schon die ersten Frühblüher 
entdecken. Der Frühling hat bei uns 
trotz allem noch keinen Einzug ge-
halten. Den letzten Schnee nutzten 

Hallo, da sind wir wieder!

unsere Kinder um Schneemänner 
zu bauen, um die Wette zu Rodeln 
und interessante Experimente durch-
zuführen. So ließen wir über Nacht 
Wasser mit Naturmaterialien auf 
Tellern zu kleinen Fensterscheiben 
gefrieren. Am nächsten Tag konnten 
wir die glitzernde Pracht bewundern.
Nicht nur die Wildtiere, sondern auch 
die Vögel werden von uns in den kal-
ten Wintertagen gefüttert. Bis jetzt 
wurde unser altes Vogelhäuschen 
von uns und unserer Inge fleißig be-
stückt. Doch damit sich die Vögel in 
unserem Garten noch wohler fühlen, 
haben wir lustige Futterhäuschen 
gebaut. Mit Hammer, Nägeln, Säge 
und Feile konnten wir erste „Hand-
werkererfahrungen“ sammeln. Bunt 
bemalt hängten wir unsere fertigen 
Kunstwerke, bestückt mit Sonnenblu-
menkernen, an den Bäumen unseres 
Gartens auf. Ein Buntspecht, zwei Ei-
chelhäher, Elstern, Amseln, Blaumei-
sen und Grünlinge kamen uns schon 
besuchen. Bestimmt können wir bald 
noch mehr Arten beobachten.
Unser nächster Spielnachmittag fin-
det am Mittwoch, dem 02.03.2011 
um 15.00 Uhr statt. Wir laden alle El-
tern mit ihren Kleinen recht herzlich 
dazu ein.
das Team der Kita Zwergenland

auch in diesem Monat gibt 
es wieder vieles zu berich-
ten, eine Sache hat uns im 
Monat Januar so richtig Spaß 
gemacht.
Wir haben uns einen echten 
Musiker eingeladen, der mit 
allen Kindern, egal ob groß 
oder klein, jeweils eine gan-
ze Stunde getrommelt hat. Es 
war eine unglaublich beein-
druckende Erfahrung, wie die Kinder 
mit den verschiedenen Trommeln 
umgegangen sind, wie diszipliniert 
und hochkonzentriert sie den Anwei-
sungen folgten, aber auch richtig gut 
improvisieren konnten.
Erst kürzlich gab es einen Bericht, 
wie wichtig Trommeln bzw. rhyth-
mische Spiele für die Entwicklung 
der beiden Gehirnhälften und deren 
Zusammenspiel sind. Am Abend tra-

Hallo liebe Leser des Stadtanzeigers,

fen sich dann Eltern und Erzieher, 
um gemeinsam zu musizieren, zu 
improvisieren und erlebten, welch 
gute Wirkung es gibt, gemeinsam 
Musik zu machen.
Vielleicht gelingt es uns, Andreas 
Nordheim aus Zwickau zu gewinnen, 
mit uns einen Trommelkurs aufzu-
bauen - wir sind gespannt und wer-
den sehen.....
Der Bummi-Reporter

März
Liebe Mamas und Papas in der El-
ternzeit, auch im Monat März freue 
ich mich, wenn Ihr mit euerm kleinen 
Sonnenschein zu uns ins Kinderland 
Bummi kommt. Gemeinsam wollen 
wir viele tolle Dinge erleben und ge-
stalten. Kommt vorbei und lasst eu-
ern Schatz mit Gleichaltrigen spielen 
und die Welt entdecken!
Wie immer ganz unverbindlich!
Für März haben wir gemeinsam ge-
plant für unsere Kinder ein eigenes 
kleines Foto-Buch zu gestalten. Dazu 
bitte ich euch bis dahin Fotos zu 
sammeln auf denen vor allem Fami-
lienmitglieder mit eurem Kind zu se-
hen sind (Vergesst euch selbst nicht 
!- Ihr seit die wichtigsten Personen 
im Leben eures Kindes!). Auch das 
abendliche Ritual kann auf Bildern 
festgehalten werden, um es ins Buch 
einzufügen (z.B. Abendessen, Töpf-
chen, waschen, schlafen)
Was wollen wir damit erreichen? 
Kinder schauen sich sehr gern Bü-
cher an, am liebsten aber Fotos mit 
bekannten Gesichtern. Gleichzei-
tig soll dieses Buch ihrem Kind das 
sprechen lernen erleichtern! Durch 
2 Schlüsselringe (bitte mitbringen!) 

werden die einlaminierten Bilder zu-
sammengehalten und können jeder-
zeit ausgetauscht und hinzugefügt 
werden. 
Das Format bleibt euch überlassen.

01./02.03.	�Wir gestalten ein Bilder-
buch für unsere Kinder

	� (mit Fotos unserer Kinder 
u. Familienmitgliedern)

08.03. 	� Fällt aus! - wegen Veran-
staltung im Haus!

09.03. 	�B ilderbuch für unser Kind 
– Teil 2

15.03. 	� spielen mit unseren 
kleinen

16.03. 	� eine Trageberaterin zeigt 
uns verschiedene Trage-
techniken und berät euch 
(Kosten pro Teilnehmerin 
3,- E)

22./23.03.	�Frühjahrsspaziergang im 
Park - Treff am Spielplatz

 	� (wenn das Wetter mit-
spielt!)

29./30.03.	Hand- /Fußabdrücke 	
	 leicht gemacht!
Wie immer sind alle Angebote frei-
willig!
Ich freue mich auf Euch, eure Nicolle

Anzeige

Anzeige
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Herzlichen 
Glückwunsch zum Geburtstag

unserem Austräger Rolf Schmidt.

Den Anzeiger auszugweise im Internet lesen:

www.rodewisch.info

	 	 	 	 	 	 	
	

Veranstaltungen in der Biertenne,  
Schmiede im Saustall und Brauereigutshof Wernesgrün
12.03.  	 MUSIK FÜR SIE mit Uta Bresan, Tony Christie,  
	B ernhard Brink, Kristina Bach u.v.a.
19.03.	SI MULTAN & Friends - „Music of my Live”
26.03. 	I RISH FOLK / IRISH HEARTBEAT
	 2 Duos, The Sole Mates, The Rapparees 
02.04. 	HEINZ  RUDOLF KUNZE - „Die Gunst der Stunde“
	D ie Tour zum 30jährigen Bühnenjubiläum
16.04.	 MATTHIAS REIM - „Sieben Leben“ 
23.04. 	O stern mit Grand Prix Siegern - Belsy & Florian u. v. a.
07.05. 	 KABARETT IM SAUSTALL - Die Magdeburger Zwickmühle mit:
	 „Davon wird die Welt nicht munter“
07.05. 	T AYLOR – Rockin together mit Ex Revanche, Ex Puls und 		
	G ästen
08.05. 	DIE  GALA ZUM MUTTERTAG mit vielen Stars der Volksmusik
17.09. 	 PETER MAFFAY - Open Air

Veranstaltung im Ratskellersaal in Rodewisch
01.05. 	G ALA DER OPERETTE mit der
	 Vogtlandphilharmonie Greiz/Reichenbach

(Programmänderung vorbehalten)
(Erworbene Eintrittskarten können NICHT zurückgenommen werden!)

Kartenvorbestellung 
und Vorverkauf bei

Rodewisch, Auerbacher Straße 12
Telefon (03744) 48320, Fax 31448

Bahnsteig 9 3/4: 32 Zauberlehrlinge 
aus 3 Grundschulen kamen an! Sie 
wurden ganz herzlich begrüßt vom 
Direktor der Zauberschule Herrn Albus 
Dumbledore, dessen Stellvertreterin 
Miss Minerva und von Lord Volde-
mord. Sie alle waren gekommen, um 
im Zauberland um den Wanderpokal 
zu ringen und ihr Können und Wissen 
rund um Harry Potter zu zeigen. In den 
verschiedenen Häusern der Schule 
(Ravenclaw, Slytherin und Griffindor) 
sollten aus den Zauberschülern Wan-
derpokalbesitzer gezaubert werden. 
Schwere Aufgaben warteten auf die 
Kinder - ob beim Besenreiten, Zau-
berkugel tragen, Turm bauen oder 
beim Wissensquiz - Mut, Schnelligkeit 

und Geschicklichkeit waren gefragt. 
Alles wurde durch die Jury und Herrn 
Dumdledore und Miss Minerva streng 
beobachtet. Spannend ging es zu, aber 
am Ende konnte nur eine Grundschule 
den begehrten Pokal mit nach Hause 
nehmen. In diesem Jahr erzauberten 
sich diesen die Kinder aus Rodewisch. 
Knapp dahinter und mit gleicher Punkt-
zahl lagen die Grundschule Lengenfeld 
und die Kinder aus Bärenwalde. Die 
Enttäuschung der Zauberlehrlinge 
wurde durch Süßigkeiten und einer 
DVD „H. Potter“ gemildert. Wir hoffen, 
dass der Vormittag  allen Schülern und 
Lehrern Spaß und Freude bereitet hat.

Text: Ina Tiepner, Bild: Joachim Oelschlägel
Mittelschule Lengenfeld

Harry Potter  grüßt!

Halten? Verkaufen? Kaufen? Diese 
Fragen hat sich bis Jahresende 2010 
auch die Schülergruppe „Energie 4“ 
mit Christian Kistner, Marcel Hellin-
ger, Nicole Voitel und Maika Zöphel 
vom Beruflichen Schulzentrum für 
Wirtschaft in Rodewisch gestellt. Und 
das mit Erfolg. Denn ihre Strategie 
ging auf. Sie haben beim größten 
europäischen Börsenlernspiel ihren 
Anfangs-Depotwert von 50.000 Euro 
auf 61.747,81 Euro erweitert und da-
mit den ersten Platz der 
vogtländischen Wertung erreicht. 
Und das trotz turbulenter Börsenla-
ge. 
Auf Platz zwei schaffte es das Team 
„Lenzner & Partner“, ebenfalls vom 
Beruflichen Schulzentrum für Wirt-
schaft in Rodewisch, mit einem De-
potwert von  61.348,41 Euro. Nur ein 
dünner Vorsprung trennten Martin 
Lenzner,  Manuel Wagner, Dominik 
Müller und Sebastian Schieblich vom 
drittplatzierten  Team „G@H“ mit 
Michael Meinel, Erik Reinhold und 
Jakob Richter, das sich einen Depot-
wert von 61.235,09 Euro erarbeitete. 
Am Dienstag, dem 8. Februar, wur-
den die drei Siegergruppen in der 
Geschäftsstelle Rodewisch der Spar-
kasse Vogtland durch Marktbereichs-
leiter René Ebersbach geehrt. Das 
Siegerteam darf sich auf Freikarten 
für den Freizeitpark Plohn freuen. Für 
Platz zwei und drei gab es attraktive 

Sachpreise. Seit vielen Jahren lei-
stet die Sparkasse Vogtland mit 
dem Planspiel Börse einen praxis-
nahen Beitrag zur Förderung des 
Wirtschaftsverständnisses junger 
Menschen. Ganz wie an der realen 
Börse haben auch die Teilnehmer 
beim Planspiel Börse die Brisanz und 
Dynamik des Aktienmarktes zu spü-
ren bekommen. Wer Erfolg haben 
will, muss täglich Kurse beobach-
ten, Meldungen lesen, Wertpapiere 
und Firmen im Auge behalten und 
Entscheidungen treffen. Besonders 
beeindruckt von der Resonanz des 
Planspiel Börse zeigte sich auch der 
Vorstandsvorsitzende der Sparkasse 
Vogtland, Arthur Scholz: „Ich freue 
mich über die rege Teilnahme der 
82 vogtländischen Spielgruppen von 
Mittelschulen, Gymnasien sowie Be-
rufsschulen und gratuliere den drei 
Siegerteams aus Rodewisch recht 
herzlich. Es ist in jeder Hinsicht er-
freulich, dass sich trotz wirtschaftlich 
schwieriger Zeiten so viele Jugendli-
che für dieses Projekt interessieren 
und dass sie eine so hohe Kompe-
tenz in Fragen des Finanzmarktes 
erreichen.“ Bereits jetzt laufen die 
Vorbereitungen für die kommende 
Runde des Planspiel Börse auf Hoch-
touren, das am 4. Oktober 2011 be-
ginnt. Unter www.planspiel-boerse.
com sind weitere interessante Infor-
mationen zu erhalten.

Drei Spielgruppen vom Beruflichen Schulzentrum 
Rodewisch gewinnen Planspiel Börse 2010 der 
Sparkasse Vogtland

Das Siegerteam “Energie 4“ (v.l.): Christian Kistner, Maika Zöphel, Nicole Voitel und Marcel 
Hellinger
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Hinter den Häusern der Spittelgass’ 
(heute Obere Uferstr.) steigt das 
Gelände steil an. Dieser einst haupt-
sächlich mit Birken und Krüppelholz 
bewachsene Hang trug im 19. Jahr-
hundert den Namen „Burkerts Piel“.  
Einen Hügel  oder Höcker nannte 
man „Bühl“. Diese Bezeichnung ist 
uns heute verloren gegangen. Mund-
artlich gesprochen wurden die Buch-
staben p und t oft zu b und d. Zur 
besseren Unterscheidung bezeichne-
te man das „t“ sogar als „weich“ oder 
„hart“. Auf diese Weise wurde aus 
dem „Bühl“ mundartlich ein „Piel“.
Unterhalb des steilsten Anstiegs be-
fand sich das Anwesen einer Familie 
Burkert. Heute führt dort die abbie-
gende Prießnitzstraße in großem 
Bogen bergwärts. Das Burkert’sche 
Anwesen war eine Herberge. Sie 
diente hauptsächlich wandernden 
Handwerksgesellen als Nachtquar-
tier. Das Recht sich im Ort aufhalten 
zu dürfen, erlangten sie im nahe ge-
legenen „Spittelgebäude“. Der Stadt-
polizist trug seinen Vermerk in deren 

„Wanderbuch“ (Ausweis) ein.  
Große Teile des einst Burkert’schen 
Gebietes gelangten im Jahre 1895 in 
den Besitz der Familie Richard Schö-
niger. An der Spittelgass’, die seit 1875 
zu Ehren König Alberts von Sachsen 
nun  den Namen „Albertstraße“ (heu-
te Obere Uferstraße) trug, ließen sie 
ihre Plätterei errichten. Später wan-
delten sie den Betrieb in eine Hem-
denfabrik um.   
Im Jahre 1892 feierte ein neuer Verein 
sein Gründungsfest. Er nannte sich 
„Naturheilverein Rodewisch“. Schnell 
wurde der sich der Volksgesundheit 
verschriebene Verein, zum mitglieder-
stärksten unseres Heimatortes. Der 
Leipziger Arzt Dr. Schreber (Schre-
bergärten), der katholische Priester 
Kneipp (Naturheilkundiger), der Na-
turheiler Prießnitz und der Turnvater 
Jahn waren seine Vorbilder. 1904 
verkaufte der Fabrikbesitzer R. Schö-
niger dem Verein einen Teil seiner 
Bodenflächen als Vereinsgelände. Es 
handelte sich um einen Großteil, des 
früher als „Burkerts Piel“ bezeichne-

Alte Namen und Ortsteilbezeichnungen unserer Heimatstadt Rodewisch
Der Burkerts Piel (Bühl) mit dem Galgenberg

ten Geländes. Die Mitglieder errichte-
ten oberhalb der eingegangenen ein-
stigen Herberge zunächst Sportanla-
gen. Im Jahre 1907 errichteten sie ihr 
Vereinsgebäude. Die Gedanken von 
Dr. Schreber ließen schon kurz nach 
der Gründung erste Gartenparzellen 
entstehen. 
Nach dem I. Weltkrieg errichtete der 
Verein am Eingang seines Geländes 
sogar eine Gedenkstätte für seine 
in diesem Krieg gefallenen Vereins-
mitglieder. Den Grund dazu lieferte 
das Nichtzustandekommen eines 
örtlichen Kriegerehrenmals. Der Na-
turheilverein wurde weit über Rode-
wisch hinaus bekannt. Er erhielt sogar 
eine staatliche Auszeichnung wegen 
seines hervorragenden Einsatzes für 
die Volksgesundheit. 
Nach dem Einmarsch der sowje-
tischen Besatzungsmacht wurden auf 
deren Befehl hin sämtliche Vereine 
aufgelöst und ihr Besitz eingezogen. 
Der folgenden Hungerjahre wegen 
blieben die dort befindlichen Gär-
ten heiß begehrt. Sogar auf bisher 
nicht genutztem, felsigem Gelände 
entstanden zusätzliche Anbaumög-
lichkeiten. Heute zeugt kaum mehr 
etwas von dem dort beheimatet ge-
wesenen  einst so bedeutungsvollen 
Rodewischer Verein. Wer wusste noch 
etwas mit dem Begriff „Burkert“ an-
zufangen? Die einstigen Namensge-

ber waren längst vergessen. Deshalb 
trug der Bühl im 20. Jahrhundert den 
Namen „Birken-Piel“. Er und das Na-
turheilvereinsgelände wurden zum 
beliebten Tummelplatz der „Göltzsch- 
und Alberstraßen-Kinder. 
Weiter erwähnenswert ist der an sei-
nem untersten Ende einst befindliche 
„Galgenberg“. Auf alten Landkarten 
findet sich noch sein makabrer Na-
men. Ein schmaler, holpriger Weg 
führte auf seine Höhe und zur Richt-
stätte hinauf. „Obenauf befand sich 
über Jahrhunderte die Richtstätte 
unserer drei Rittergutsbezirke neben 
einer riesigen, uralten Eiche“, schrieb 
unser Heimaterzähler M Ebert.
Urkundlich überliefert ist uns der 
dortige Vollzug „hochnotpeinlicher 
Vollstreckungen“. Berichte über 
Strangulierungen und Enthauptungen 
aus der Zeit des 18. Jahrhunderts 
(1739 und 1755) sind urkundlich. Eine 
der dort zu Tode gebrachten Delin-
quentin wurde seitlich des Galgens 
zur Abschreckung sogar „auf das Rad 
gelegt“. Erst nach Wochen wurde sie 
begraben. Zur Vollstreckung des To-
desurteils reiste eigens der Plauener 
Scharfrichter hier an. Nach Abnahme 
der Verurteilten vom Galgen wurden 
sie „unter ihm verscharrt“.  
© Siegfried Walther, 12/2010
Alle weiteren Veröffentlichungsrechte 
verbleiben bei der Familie Walther!

Frühling!
Der Frühling zeigt sich schon! –

Die Sonn’ gibt an den Ton.-
Vorherrschend ist noch tristes Grau

und nächtens zeigt sich rauh
der Winter seine Strenge.

Noch nimmt er Fluren in die Fänge!

Zieht er auch frostig übers Land,
ist auch Blütenfülle noch gebannt,

Schneeglöckchen, als erste Blümelein,
läuten bereits das Frühjahr ein!

© Siegfried Walther,
2/1987

Die Senioren sind gefragt
Die Seniorenbeauftragte des Vogt-
landkreises möchte Seniorinnen und 
Senioren auf  folgende Aktion auf-
merksam machen: 

Fotowettbewerb des Bundes
Das Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend hat ei-
nen Foto- und Videowettbewerb mit 
dem Titel „ Mein Bild vom Alter – was 
heißt schon alt ?“ ausgeschrieben. 
Vom 11.01.2011 bis 30.04.2011 kön-
nen Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer aus allen Altersschichten kurze 
Beiträge zum Thema „Alter“ einrei-

chen. Die Kategorien sind Amateur-
foto, Amateurfilm, Profifoto, Profifilm 
und werden getrennt gewertet. Es 
können Geld- und Sachpreise ge-
wonnen werden. Das Thema Alter 
soll unter neuen Aspekten beleuch-
tet werden, z.B. Vitalität im Alter, 
wie sehen sich die Senioren selbst, 
wie sehen die „Jungen“ die „Alten“, 
es soll gezeigt werden, dass die Se-
nioren noch mitten im Leben stehen 
(können). Informationen finden Sie 
unter: www.was-heisst-schon-alt.de 
oder www.programm-altersbilder.de

Kegelbahnbelegungsplan der TSG Rodewisch 	
Tag 		  Zeit 	 Gegner 	 Mannschaft
12.03.2011	S a	 13.00	S KV Auerbach 1	 Jugend 2
13.03.2011	S o	 08.00	S KK Zwota 2	 Männer

Sammlertreff!!!!!!!!!!
Am Dienstag, dem  01.03.2011  fin-
det von 13.10 bis ca. 15.00 Uhr im 
Zimmer 228 des Pestalozzi-Gymna-
siums ein allgemeiner Sammlertreff 
statt.
Interessenten können während des 
gesamten Zeitraumes, auch unter-
schiedlich teilnehmen.

Verschiedenste Sammelgebiete, z. 
B. Briefmarken, Münzen, Telefonkar-
ten und andere Gebiete.
Es erfolgt Beratung, Tausch und In-
formation. Der Treff ist jeden 1. 
Dienstag im Monat. Jeder Erstteil-
nehmer erhält ein kleines Präsent.

Philatelistischer Verein Auerbach



 Amtsblatt der Stadt Rodewisch - Rodewischer Anzeigenblatt12    2/2011   

GOTTESDIENSTE  
im MÄRZ 2011
St.-Petri-Kirche Rodewisch
Martin-Luther-Kirche 
Rützengrün

Freitag, 4. März · Weltgebetstag 
der Frauen 
19.00 Uhr Ökumenischer Gottes-
dienst in der Katholischen Kapelle

6. März · Estomihi
9.30 Uhr Familiengottesdienst mit 
Tauferinnerung in Rodewisch, St.-
Petri-Kirche 
11.00 Uhr	Gottesdienst in Rützen-
grün 		

13. März · Invokavit
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl in Rodewisch, Kirchgemeinde-
haus anschließend Kirchenkaffee

20. März · Reminiszere
9.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch, 
Kirchgemeindehaus 
11.00 Uhr	Gottesdienst mit Abend-
mahl in Rützengrün 		

Unter dem Motto „Mitten im Leben“ 
finden in der Zeit vom 16.03. - 20.03.2011 im Ratskellersaal Rodewisch Veran-
staltungen mit Vorträgen, Live Musik, Erfahrungsberichten und Kleintheater 
statt. Der Referent ist Bengt Wedemalm aus Schweden. Er wird zu folgenden 
Themen sprechen:

Mittwoch, 16.03.	 „Feste Beziehung gesucht“
Donnerstag, 17.03.	 „Angst hat viele Gesichter“
Freitag, 18.03.	 „Hauptsache gesund“
Samstag, 19.03.	 „Man lebt nur einmal“
Sonntag, 20.03.	 „Kreuz ist Trumpf“

Von Mittwoch bis Samstag beginnen die Abende 19.30 Uhr und enden gegen 
21.00 Uhr. Der Beginn am Sonntagvormittag ist 10.30 Uhr. 
Veranstaltungsort ist jeweils der Ratskellersaal auf der Wernesgrüner Straße 
32 in 08228 Rodewisch. Veranstaltet werden die Treffen von der Evangelisch 
Freikirchlichen Gemeinde Rodewisch.

Veranstaltungsangebote des Kinder- u. Jugendhilfs-
werkes „Regenbogen“ e.V. im Monat März 2011
Kinder- & Jugendfreizeithaus „Regenbogen“ Rodewisch, Uferstr. 90
Öffnungszeiten: Dienstag-Samstag  15.00-20.00 Uhr

Offener Treff   
Verschiedene Räumlichkeiten mit den Möglichkeiten zum: Tischtennis spie-
len, Billard, Karaoke, Ps2, Computer(mit Internetnutzung), kreatives Gestal-
ten und verschiedene Gesellschaftsspiele
Hausaufgabenanfertigung in separaten Räumen täglich von 15.00-17.00 Uhr 
möglich

Veranstaltungen
Jeden Mittwoch 14.00 Uhr – 17.00 Uhr Kreativwerkstatt für Kinder
Eltern und Großeltern sind herzlich mit eingeladen!!!

02.03.11	 Masken für Fasching herstellen       
16.03.11	 Fensterbilder aus Papier       
23.03.11	W ichtige Helfer für den Schreibtisch fertigen
30.03.11	 Pinwände selber fertigen

Dienstag, den 08.03.2011 Faschingsfeier Beginn: 15.30 Uhr

Jeden Donnerstag ab 15.00 Uhr Koch- oder Backnachmittag
Donnerstag, den 17.03.2011 Tischtennisturnier um den Wanderpokal 
Beginn: 16.00 Uhr 

Ein Kindergeburtstag steht an und wenig Platz in der Wohnung? Kein 
Problem! In unserer Einrichtung können ab sofort die Räumlichkeiten, Spiele 
und Sportgeräte kostenfrei genutzt werden. Einfach mal tel. nachfragen.

Rückfragen bitte unter der Telefonnummer: 03744/48426
Besuchen Sie unsere Web- Seite unter der Adresse: 
www.jugendhaus-rodewisch.de

Waldbesitzer-Verband
Wir laden hiermit recht herzlich zu 
unserer Kommunal- und Kirchen-
waldtagung am Freitag, den 1. April 
2011, von 10.30 bis 13.30 Uhr, n 
das Messegelände Dresden, Halle 
4, Raum Breslau ein. Es erfolgt eine 
Analyse des Kommunalwaldes in 
Sachsen. Weiterhin werden aktuelle
Probleme des Kommunalwaldes dis-
kutiert.
Über die Teilnahme waldbesitzender 

Kommunen würden wir uns freuen.
Im Falle der Teilnahme bitten wir um 
Rückmeldung bis zum 15.03.2011 in 
der Geschäftsstelle
Sächsischer Waldbesitzerverb. e.V.
Geschäftsstelle
Pienner Straße 10, 01737 Tharandt
Tel. 035203-39820
Fax 035203-39821
E-Mail: wbv.sachsen@gmail.com
www.waldbesitzerverband.de

SozialverbandVdK Sachsen e.V. Ortsverband Auerbach
Veranstaltungen  2011
05.03.2011 	� findet unsere Faschingsveranstaltung ab 17.00 bis 20.00 

Uhr in Michi’s Eiscafé statt.		
14. oder 21.03.2011	� Vortragsreihe zur Gesundheit durch Frau Dr. Ruttloff bzw. 

Herr Dr. Walter im Ratskeller Falkenstein.
30.04.2011	� findet unser Frühlingsfest ab 13.00 Uhr im Badecafe Bad 

Elster statt.
14.05.2011	� Veranstalten wir die Muttertags-/Vatertagsfeier in Michi’s 

Eiscafé  Auerbach
07.07.2011	�G eburtstagskinderfeier 1. Quartal 2011 findet in Michi’s Eis-

café Auerbach statt.
13.08.2011 	 Alljährliches Sommerfest in Trieb Gasthaus Schneider
21.09.2011 	 Vortragsreihe Verbraucherzentrale
12.10.2011 	� Verkehrsteilnehmerschulung ab 18.00 Uhr im Ratskeller 

Falkenstein Referent Herr Nahrendorf
03.12.2011	�Z um Jahresausklang findet unsere Weihnachtsfeier in der 

„Troll-Schänke“ Rodewisch mit einem Programm statt.

Anmerkung: Zu den Veranstaltungen sind alle Mitglieder und weitere Interessen-
ten ganz herzlich eingeladen. Die Sprechzeiten des VdK im Gebäude LRA Vogt-
landkreis; Auerbach, Bahnhofstr.10, Haus C, Erdgeschoss Zi. 4b/4c:
jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr; 13.00 Uhr bis 
16.00 Uhr 

27. März · Okuli – Achtung Som-
merzeit!
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl in Rodewisch, St.-Petri-Kirche
anschließend Bach – Matinee 
anlässlich Bachs Geburtstag 	

G O T T E S D I E N S T  
IN RÖTHENBACH
1. Sonntag der Passionszeit (Invo-
kavit) · 13. März
9.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst

Kirche in Rodewisch, Am Berge1:
06.03. 9.45 Uhr Bezirksgottesdienst
13.03. 9.45 Uhr Gottesdienst
20.03. 9.45 Uhr Gottesdienst
27.03. 9.45 Uhr Gottesdienst

Seit Januar öffnet einmal monatlich ein 
„Trauercafé für Berufstätige“ abends 
von 18.30 – 20.00 Uhr im Büro des 
Hospizvereins 08209 Auerbach, Alt-
markt 6. 
Es hat sich noch kein fester Tag eta-
bliert. Deshalb bitten wir Sie, den 
nächsten Termin telefonisch während 
unserer Sprechzeiten im Büro zu er-
fragen.
Das Angebot ist kostenfrei und unab-
hängig von Alter, Konfession oder Na-
tionalität.
Bitte zögern Sie nicht. Sie sind herzlich 
eingeladen! 
Ebenso herzlich möchten wir Sie zu 

unserem nächsten öffentlichen The-
menabend am Mittwoch, den 16. März 
2011 um 19 Uhr in die Göltzschtalga-
lerie – Nicolaikirche in Auerbach, Alte 
Rodewischer Str. 2 einladen. Herr 
DM Matthias Englisch, Oberarzt im 
Palliativstützpunkt im Klinikum Ober-
göltzsch, spricht zum Thema: 
„Welche Hilfe bietet eine Palliativ-
station?“

Er wird uns sehr kompetent erläutern, 
was Palliativpflege ist und wie in der 
Praxis mit dem Thema „In Würde le-
ben – bis zuletzt“ umgegangen wird. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.               
Hospizverein Vogtland e.V.

Der Hospizverein Vogtland e.V. lädt ein:
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Ärztliche Bereitschaftsdienste Monat März für Rodewisch und Steinberg
(kurzfristige Änderungen sind möglich; bitte informieren Sie sich auch in der Tagespresse)

Zentrale Telefonnummer: Rettungsleitstelle Plauen: Telefon 03741/19222

Kinderärztlicher Notfalldienst

 Monatlich aushängen an Ihr Pinnbrett 

Allgemeinmedizin
Ärztebereitschaft
Die Namen der diensthabenden Ärztinnen und Ärzte werden nicht mehr in der Tages-
zeitung bzw. in den Amtsblättern abgedruckt, sondern lediglich eine Service-Nummer 
über die der diensthabende Arzt/die diensthabende Ärztin erreicht werden kann.

Diese Service-Nummer lautet: 03741-457222  
(Rettungszweckverband Vogtland)

Ab 22.00 Uhr sind die Rettungsstelle im Klinikum Obergöltzsch in Rodewisch sowie 
das Krankenhaus in Greiz zuständig.
Eine Notfallsprechstunde findet jeweils samstags, sonn- und feiertags von 09.00-12.00 
Uhr in der Praxis des Diensthabenden statt.

05./06.03.11	 Frau DM Ressel-Gündel	B runnengasse 2	  03661/6630
		  07973 Greiz
12.03.11	  Frau DM Stark	W ernesgrüner Str. 1 a	 03744/34854
		  08228 Rodewisch
13.03.11	H err FA Stark	W ernesgrüner Str. 1 a 	 03744/34854
		  08228 Rodewisch
19./20.03.11	 MVZ Obergöltzsch	S tiftstraße 10	 03744/3612053
		  08228 Rodewisch
26./27.03.11	 Frau DM Dörffel  	 Markt 5	 037606/2202
		L  engenfeld

Tag	 Zei	 Diensthabender	 Ort	 Telefon

01.03.11	 19.00-22.00 Uhr	H err FA Stark	 Rodewisch	 01723792370
02.03.11	 14.00-22.00 Uhr	 Frau SR Schwarz	 Auerbach	 01729412743
03.03.11	 19.00-22.00 Uhr	H err Dr. Ziehank	 Reichenbach	 03765/63882 
				   o. 01744789118
04.03.11	 14.00-22.00 Uhr	 MVZ Obergöltzsch	 Rodewisch	 03744/3612053
05.03.11	07.00-22.00 Uhr	 Fr. DM Ressel-Gündel	 Greiz	 03661/675146
06.03.11	07.00-22.00 Uhr	 Fr. DM Ressel-Gündel	 Greiz	 03661/675146

07.03.11	 19.00-22.00 Uhr	H err Dr. Reiher	 Reichenbach	 03765/12138 o.
					    03765/63476
08.03.11	 19.00-22.00 Uh	 Frau Dr. Kroneberger	G reiz	 01704759268
09.03.11	 14.00-22.00 Uhr	 Frau DM Jacob	G reiz	 017683229565
10.03.11	 19.00-22.00 Uhr	 Frau DM Lange	 Auerbach	 01733663063
11.03.11	 14.00-22.00 Uhr	 Frau SR Schwarz	 Auerbach	 01729412743
12.03.11	07.00-22.00 Uhr	 Frau DM Stark	 Rodewisch	 01723792370
13.03.11	07.00-22.00 Uhr	 Herr FA Stark	 Rodewisch	 01723792370

14.03.11	 19.00-22.00 Uhr	 Frau DM Dörffel 	L engenfeld 	 037606/2202 o.
				   o. Auerbach	 03744/211548
15.03.11	 19.00-22.00 Uhr	H err FA Stark 	 Rodewisch	 01723792370
16.03.11	 14.00-22.00 Uhr	 MVZ Obergöltzsch	 Rodewisch	 03744/3612053
17.03.11	 19.00-22.00 Uhr	 Frau DM Ressel-Gündel	G reiz	 03661/675146
18.03.11	 14.00-22.00 Uhr	 Frau DM Stark 	 Rodewisch	 01723792370
19.03.11	07.00-22.00 Uhr	 MVZ Obergöltzsch	 Rodewisch	 03744/3612053
20.03.11	07.00-22.00 Uhr	 MVZ Obergöltzsch	 Rodewisch	 03744/3612053

21.03.11	 19.00-22.00 Uhr	H err FA Stark	 Rodewisch	 01723792370
22.03.11	 19.00-22.00 Uhr	 Frau Dr. Kroneberger	G reiz	 01704759268
23.03.11	 14.00-22.00 Uhr	 MVZ Obergöltzsch	 Rodewisch	 03744/3612053
24.03.11	 19.00-22.00 Uhr	H err Dr. Ziehank	 Reichenbach	 03765/63882 o.
					    01744789118
25.03.11	 14.00-22.00 Uhr	 Frau DM Lange	 Auerbach	 01733663063
26.03.11	07.00-22.00 Uhr	 Frau DM Dörffel	 Lengenfeld	 037606/2202 o.
				   o. Auerbach	 03744/211548
27.03.11	 07.00-22.00 Uhr	 Frau DM Dörffel 	 Lengenfeld	 037606/2202 o.
				   o. Auerbach	 03744/211548

28.03.11	 19.00-22.00 Uhr	 Frau DM Jacob	G reiz	 017683229565
29.03.11	 19.00-22.00 Uhr	H err FA Stark	 Rodewisch	 01723792370
30.03.11	 14.00-22.00 Uhr	 Frau Dr. Kroneberger	G reiz	 01704759268
31.03.11	 19.00-22.00 Uhr	 Frau Dr. Schürer	G reiz	 01748913597

Wie schnell die Zeit vergeht… jetzt 
sind doch tatsächlich einige unserer 
Allerkleinsten schon wieder so groß, 
dass sie in die größere Gruppe, die 
„kleinen Strolche“, wechseln kön-
nen. Erst konnten sie den Tag kaum 
erwarten, aber als es soweit war, 
fiel der Abschied doch ganz schön 
schwer. Neue Freunde finden, klei-
ne Aufgaben übernehmen, langsam 
selbstständiger werden… eine große 
Herausforderung  für einen so klei-
nen Menschen. Der viele Schnee, das 
gemeinsame Toben darin und der 
Spaß den sie dabei hatten, half ihnen 
den Kummer zu vergessen und als 
Gruppe zusammen zu wachsen. Als 
der Schnee dann etwas weggetaut 
war, konnten auch die „kleinen 
Schlingel“ wieder größere Unterneh-
mungen machen und besuchten, et-
was zeitverschoben, die Weihnachts-
ausstellung im Museum. Wie die 
Augen der Kleinsten da glänzten…
Strahlende, aber zum Teil auch er-
schrockene Augen, hatten wir auch 
im großen Haus, denn ein paar Män-
ner fällten einige unserer Bäume im 
Garten. Das war vielleicht interessant! 
Fast den ganzen Vormittag drängten 
sich die Kinder an die Fenster.  Da 
kam uns die Idee, dass wir mit den 
gefällten Stämmen noch einiges an-

fangen können. Wir ließen sie zertei-
len, legten sie zum Balancieren und 
darauf klettern aus, stapelten sie auf-
einander… und die Baumstümpfe 
wurden mit Gesichtern verziert und 
ein „Kletter- und Aussichtsturm“ ist 
auch entstanden. Viele verschiedene 
Bewegungsmöglichkeiten bieten 
solche einfachen Naturmaterialien. 
Das Thema „Bewegung“ wird bei 
uns demnächst nämlich noch größer 
geschrieben. Wir nehmen an einem 
Projekt der „Unfallkasse Sachsen“ 
teil, das den Namen „Bewegte und 
sichere Kita“ trägt. Bewegung nimmt 
einen immer größeren Stellenwert 
in der Erziehung und Bildung der 
Kinder ein. Es fördert nicht nur die 
motorische, sondern auch die kogni-
tive, emotionale und soziale Entwick-
lung der Kinder. Gemeinsam macht 
Bewegung immer mehr Spaß, man 
muss sich an Regeln halten, Anwei-
sungen umsetzen können, auch mal 
eine Niederlage einstecken… alles 
Dinge, die die Kinder nebenbei ler-
nen. Die Bewegung ist ein Grundbe-
dürfnis und wir wollen den Bereich 
ideenreicher und vor allem sicherer 
ausgestalten.
Die Kinder und Erzieher der Kita 
„Schwalbennest“/ Haus „Nestwär-
me“             

Turbulenter Start ins neue Jahr

Anzeige


